
Terminkalender

Wackersdorf

Schülerjahrgang 1947/48. Donners-
tag, 14.30 Uhr, Treffen imWaldcafé in
Oder. Information unter 5 02 38.

Bruck

VdK. Sprechtag imMulterer-Anwesen
amDienstag von 13 bis 14.15Uhr.Von
14.30bis 15.30Uhr Sprechtag inNitte-
nau, Hotelgaststätte-Pirzer.

Erzhäuser

FFW.Heute um 13 Uhr Übung.

Fischbach

Pfarrei. Sprechstunde heute um17.30
Uhr bis 18 Uhr im Amtszimmer des
Pfarrhofes.

Schwandorfer Stadtteile

Haselbach

GOV. Am Sonntag, 21. September,
Herbstwanderung zum Reiterhof in
Grain. Treffpunkt um 13.30 Uhr am
Dorfkreuz.

Schwandorfer Anschlagsäule
Vereine/Verbände/Kirchen

Sängerbund: 11 Uhr Probe des Kin-
der- und Jugendchors im Schützen-
heim.

Jägerverein St. Hubertus: 13 Uhr
Jagdhornbläserschießen am Schieß-
stand in Schwarzenfeld.

HTV Stamm: 18 Uhr Jugendprobe
und Vereinsabend in der Fischerhüt-
te.

Vorschau

GDL-Ortsgruppe: Sonntag 8.43 Uhr
Abfahrt am Bahnhof nachWiesau zur
Teilnahme am Familientreffen in
Fichtelberg.

FFWFronberg: Sonntag 9.30UhrGot-
tesdienst für verstorbene Mitglieder.
Ab 11 Uhr Herbstfest. .

D’Nabtaler: Sonntag 20 Uhr Verwal-
tungssitzung im Gasthof Baier.

NaturFreunde: Die für Dienstag ge-
plante Radtour zum Schnupferheim
nach Schwarzenfeld wird auf 30. Sep-
tember verschoben.

Grüngutannahme

8.30 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr
in Klardorf

Recyclinghof

Von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Notdienste

Notrufe
Polizei 110, Feuerwehr und Ret-
tungsdienst 112, THW 3377,Wasser-
werk 74370 od. 961907 (nachDienst-
schluss), Stromversorgung 0180/
4192091. „Hilfe für misshandelte
Frauen“, Tag und Nacht, 09471/
7173.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:Tele-
fon 116 117.

Zahnarzt: 0941/5920440.

Schwandorf und
Umgebung

Apotheken-Notdienst: Samstag:
Hubertus-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Straße 29, Telefon 09431
27 47. Sonntag: Sonnen-Apotheke,
Bahnhofstraße 9, Telefon 09431
85 48.

Zahnärztlicher Notdienst: Samstag
und Sonntag von 10 bis 12 und von
18 bis 19 Uhr Dr. Werner Schotten-

hammel, Nittenau, St.-Wolfgang-
Straße 10, Telefon 09436 655.

Kinderärztlicher Notfalldienst:
Samstag und Sonntag von 9 bis 11
und von 16 bis 18 Uhr: Dr. Deichl,
Burglengenfeld, ImNaabtalpark 2-4,
Telefon 09471 70 26 30.

Seelsorgerischer Bereitschafts-
dienst: Sonntag und Montag Ge-
meindereferentin Margarete Bayer,
Telefon 09435 5 02 41 05.

Nittenau/Bruck/
Bodenwöhr

BRK Transport und Rettung: 112.

Apotheken-Notdienst: Samstag und
Sonntag Regental-Apotheke Nitte-
nau, 09436 3027498.

Kino in Nittenau

„Sex Tape“, ab zwölf Jahre, Samstag

18, 20 und 22.30 Uhr. Sonntag 18
und 20 Uhr. „Hercules“, in 3D, ab
zwölf Jahre, Samstag 18, 20 und
22.30 Uhr. Sonntag 16 und 20 Uhr.
„Doktorspiele“, ab zwölf Jahre,
Samstag 16 Uhr, Sonntag 18 Uhr.

„Guardians of Galaxy“, in 3D, ab
zwölf Jahre, 18 und 22.30Uhr.„Mon-
sieur Claude und seineTöchter“, ab
sechs Jahre, Samstag und Sonntag
18.15 Uhr. „Biene Maja“, ohne Al-
tersbegrenzung, in 2D Samstag 16
Uhr, Sonntag 14.30 und 16 Uhr. In
3D Samstag und Sonntag 14 Uhr.

„Drachenzähmen leicht gemacht
2“, ab sechs Jahre, in 3D, Samstag
und Sonntag 14 Uhr. In 2D Samstag
und Sonntag 16.15 Uhr. „Wir sind
dieNeuen“, ohneAltersbegrenzung,
Mittwoch 20.15 Uhr. „Der kleine
Nick macht Ferien“, ohne Altersbe-
grenzung, 14 Uhr; „BieneMaja“,oh-
ne Altersbegrenzung, in 2D 16 Uhr,
in 3D 14 Uhr; „Drachenzähmen
leicht gemacht“, in 2D 16.15 Uhr, in
3D 14 Uhr. Alle drei Filme am 20.
September, zumWeltkindertag.
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Die Kosten sinken
Das Goldene Buch der
Gemeinde Bodenwöhr ist
um einen Eintrag reicher.
Grund war der Besuch von
Dompropst Dr. Wilhelm
Gegenfurtner, der nach der
umfassenden Außenreno-
vierung der Pfarrkirche St.
Barbara das Kreuz vor deren
Portal segnete. Die Finanzen
standen dann im Blickpunkt.

Bodenwöhr. (sir) Ursprünglich waren
rund 1,4 Millionen Euro für die Au-
ßensanierung veranschlagt. Pfarrer
Johann Trescher sagte im Verlauf des
Festgottesdienstes, dass man nach
vorsichtigen Schätzungen mit 1,25
bis 1,3 Millionen etwas darunter lie-
ge. Wie setzt sich nun diese Summe
zusammen? Architekt Andreas Hott-
ner rief während der weltlichen Feier
noch einmal die Einzelmaßnahmen
ins Gedächtnis.

Umfassende Arbeiten
Am Nachmittag gab Bürgermeister
Richard Stabl im Zuge des „offenen
Denkmals“ eine Führung. Architekt
Andreas Hottner ging auf spezielle
Einzelheiten ein. Die Pfarrkirche St.
Barbara wurde seinen Ausführungen
zufolge von 1948 bis 1950 als drei-
schiffige Basilika mit eingezogenem
Chor und westlichem Flankenturm
in strengen, romanizierenden For-
men erbaut. Die gesamte Außenfas-

sade der Kirche besteht aus dem Bo-
denwöhrer Bausandstein. „Der Bau-
sandstein aus Erzhäuser wurde we-
gen Mangels an Backsteinen gewählt,
die Innenseiten der Wände bestehen
aus Backsteinen und sind verputzt“,
so der Fachmann. 1985 erfolgte die
Innenrenovierung mit Neugestaltung
des Altarraums.

Die aktuelle, umfassende Außenre-
novierung begann 2013. Teilweise
wurden auch Quaderwerksteine aus-
getauscht. Das Außenmauerwerk ist
nun mit Ankern aus Edelstahl verna-

delt, starke Risse sind zusätzlich mit
Zwicker ausgefüllt. Auch die Kirchen-
fenster aus Holz seien instandgesetzt
worden, so Hottner. Umfassende Ar-
beiten waren auch an der Dachkon-
struktion notwendig geworden. Und
es gibt eine neue elektrische Kirchen-
bankheizung. Ein neues Besucher-
WC steht im Untergeschoss zur Ver-
fügung.

Für die Sanierung wurden Spen-
denkonten bei der Raiffeisenbank
Schwandorf-Nittenau und der Spar-
kasse Bodenwöhr eingerichtet.

Dompropst Dr. Wilhelm Gegenfurtner trägt sich in das Goldene Buch der
Gemeinde Bodenwöhr ein. Bürgermeister Richard Stabl (links) und Pfarrer
Johann Trescher schauen ihm dabei über die Schulter. Bild: Schieder

ANZEIGE

ANZEIGE

Sehr geehrte Damen
und Herren,
hier lebt es sich gut: Pfreimd ist eine Perle unter
den Oberpfälzer Städten. Mit der Sonderbei-
lage „Leben in Pfreimd“, die am Freitag, 7.
November 2014 erscheint, wollen wir einen
journalistischen Blick auf die Stadt werfen.

Mit ihren Bildungseinrichtungen, vielen Freizeit-
und Sportangeboten, attraktiven Einkaufsmög-
lichkeiten, einladenden Gastronomiebetrieben
und leistungsstarken Unternehmen erweist sich
die Stadt als familienfreundlich und lebenswert.

Das ist auch Ihr Verdienst! Denn was wäre das
Ganze ohne seine Teile? Jedes Mosaik trägt
zum Gesamtbild bei. Mit einer Anzeige in
unserer Publikation können Sie auf Ihr Unter-
nehmen, Ihre Dienstleistungen und Angebote
verweisen und deutlich machen: „Leben in
Pfreimd“ – das bin auch ich! Gerne informieren wir Sie über Ihre Vorteilskonditionen für
diese Sonderveröffentlichung.

Und Sie können davon profitieren: Durch ein Inserat in unserer Beilage bietet sich
Ihnen die Möglichkeit, in einem stark gelesenen Objekt zu erscheinen. Wir wollen
es unseren Lesern ermöglichen, Pfreimd und damit auch Ihr Unternehmen besser
kennenzulernen!

Rufen Sie bei Herrn Raimund Bilz, Telefon 0961/85-294 an oder schicken Sie eine
kurze E-Mail an raimund.bilz@derneuetag.de.

Am besten noch heute! Wir beraten Sie gerne.

7. November 2014

Sonderveröffentlichung

Verlagsbeilage

Leben in Pfreimd

Erscheinungstermin: 7. November 2014Anzeigenschluss: 17. Oktober 2014


